
Herzlich Willkommen

Programm heute Abend
18:15 Uhr Eröffnung der Tischausstellung

19:15 Uhr Begrüssung und Inputreferate

20:30 Uhr Fragen und Apéro



Begrüssung:
>Franz Kaufmann, Stadtrat Liestal und Urs Kaufmann, Gemeinderat Frenkendorf

Vorträge:

>Solarpotenzial in der Schweiz und im Ergolztal (Christian Moll, Swissolar)

>Solarstrom für den Eigenverbrauch ab dem eigenen Dach - eine interessante Alternative (Björn 

Fankhauser, Axova AG)

>Solaranlage und Elektroauto ïEine Kombination die sich lohnt (Andreas Jungo, Helion, Bouygues 

E&S InTec Schweiz AG)

>Solaranlagen für das Auge (Dominik Müller, Agrola AG, Solvatec)

>Förderung, Beratung und Abrechnungsdienstleistung ZEV (Thomas Gesierich, EBL)

>Jetzt realisieren! ïmit der Unterstützung Ihrer Gemeinde (Sven Roth, Energie Zukunft Schweiz)

Fragerunde und Apéro



Solarpotenzial in der Schweiz und im Ergolztal

Christian Moll, Leiter Wissensmanagement, Mitglieder & Solarprofis, Swissolar



Á2050

Handlungsbedarf Klima

Pariser Klimaprotokoll: 

CO2-Ausstoss muss bis spätestens 

2050 auf Null sinken.

Ą «Dekarbonisierung» des 

Energiesystems



Steigender Strombedarf

Ersatz 

Atomstrom

Ca. 23 TWh 

E-Mobilität u.

Wärmepumpen

Ca. 23 TWh 

= Ca. 46 TWh
Grande Dixence: 

1 TWh

= 1 Milliarde 

Kilowattstunden

X



Sonneneinstrahlung auf die Erde

In zwei Stunden strahlt die 

Sonne soviel Energie auf 

die Erdoberfläche, wie die 

Menschheit in einem Jahr 

verbraucht.



Sonneneinstrahlung auf die Schweiz

Die jährliche solare

Einstrahlung ist 200 mal 

höher als der 

Energieverbrauch.

entspricht >100kg Heizöl / Jahr und m²

1100 bis 1600 kWh/m2 horizontal pro Jahr, 

bei optimaler Ausrichtung 1200-1800 kWh/m2

zum Vergleich: 

Sahara 2500 kWh/m²a



Nutzbares Potenzial in der Schweiz

Quelle: Das Schweizer PV-Potenzial basierend auf jedem Gebäude. Meteotest / Swissolar, 2019

Auf den Dächern und Fassaden der Schweiz könnten 10 % mehr Strom 
produziert werden als wir zurzeit verbrauchen (60 TWh/Jahr). 

Weitere Potenziale auf Parkplätzen, Strassen, Autobahnböschungen und 
vorbelasteten alpinen Flächen von knapp 15 TWh/Jahr. 

Anlage Ausschöpfbares 

Potenzial [TWh]

davon mittelfristig 

nutzbar [TWh]

Dächer 49.1 23.3

Fassaden 17.2 8.2

Total Gebäude 66.3 31.5



www.sonnendach.ch

Dächer und Fassaden: 

Nur Solarstrom: 95.81 Gigawattstunden (95,8 Mio. Kilowattstunden)

Ąentspricht dem Verbrauch von 21ô000-32ô000 Haushalten

Ąheute ca. 7000 Wohnungen in Liestal ï3x mehr als Bedarf (ohne 

Industrie/Gewerbe)

Kombination Solarwärme und Solarstrom: 

72.55 GWh Solarstrom, 25.99 GWh Solarwärme

Potenzial in Liestal

http://www.sonnendach.ch/


Liestal

www.sonnendach.ch

http://www.sonnendach.ch/


Wer findet die Solaranlage?

www.sonnendach.ch

http://www.sonnendach.ch/


Dächer und Fassaden: 

Nur Solarstrom: 

(36 Mio. kWh Frenkendorf/35.5 Mio. kWh Füllinsdorf)

ĄVerbrauch von 8ô000-12ô000 Haushalten in Frenkendorf

ĄVerbrauch von 7ô800-11ô800 Haushalten in Füllinsdorf

Ąheute ca. 3200 Wohnungen in Frenkendorf/ ca. 2300 in Füllinsdorf

ïjeweils 3x mehr als Bedarf (ohne Industrie/Gewerbe)

Kombination Solarwärme und Solarstrom: 

Frenkendorf: 26.8 GWh PV 9.9 GWh SW

Füllinsdorf:    27.3 GWh PV, 8.2 GWh SW

Potenzial in Frenkendorf/Füllinsdorf



Wer findet die Solaranlage?

www.sonnendach.ch

Frenkendorf Füllinsdorf

http://www.sonnendach.ch/


Solarstrom für den Eigenverbrauch ab dem 

eigenen Dach - eine interessante Alternative 

Björn Fankhauser, Kundenberater Solarstromanlagen, Axova AG



Technologien

ÁPhotovoltaik

ÁErzeugung von Strom

ÁSolarthermie

ÁErzeugung von Warmwasser



Voraussetzungen für eine Solarstromanlage

ÁEin Gebäude mit einem Dach

Ámöglichst nicht nach 

Norden ausgerichtet



Situation heute

ÁÜberschüssiger Strom wird ins Netz gespiesen und vergütet

ÁFörderung durch Einmalvergütung (KLEIV) und Steuerabzug

ÁProduzierter Strom darf selber genutzt werden



Situation heute



Verbraucher steuern und 
Eigenverbrauch optimieren



Warum eigenen Strom produzieren?



Förderung für Anlagen < 30 kWp

ÁEinmalförderung für Aufdachanlagen (KLEIV)

Á1ô400.- Grundbeitrag

Á 340.- pro kWp DC-Leistung

Á Ev. KLEIV Vorschuss durch Installateur

ÁSteuerabzugsmöglichkeit

Á 20-25% der Nettoinvestition



Konkretes Beispiel



In drei Schritten zur Solarstromanlage



Solaranlage und Elektroauto ïEine Kombination 

die sich lohnt 

Andreas Jungo, Produktmanager E-Mobility,

Helion, Bouygues E&S InTec Schweiz AG



Photovoltaik kombiniert mit E-Mobility



Photovoltaik kombiniert mit E-Mobility



Beispiel PV, Speicher, Wärmepumpe und E-Mobility

PV Produktion

Batterie Ladung

WP Verbrauch

Batterie Entladung

Ladestation



Photovoltaik und E-Mobilität

Ladestation

11 kW

Renault Zoe

Batteriekapazität: 41 kW

Reichweite: 300 km

Verbrauch: 13,3 kWh/100 km

EFH Photovoltaikanlage

10 kWp

75km 300km

1h 4h



ÁPhotovoltaik hat eine lange Lebensdauer

ÁErzeugung des eigenen Kraftstoffs, unabhängige Mobilität

ÁAuto zu Hause laden ist günstiger als öffentlich und auch günstiger 

als zum normalen Stromtarif

ÁProduktion umweltfreundlicher Strom

ÁGesteigerte Rentabilität der Photovoltaikanlage durch hohen 

Eigenverbrauch mit E-Auto Ladestation

ÁIn Kombination mit Speicher grosser Eigenverbrauch/Autarkie

Darum lohnt sich die Kombination 

Photovoltaik und E-Mobilität



Solaranlagen für das Auge 

Dominik Müller, Leiter Innovation und Technik, AGROLA AG, Solvatec



Solarenergie muss nicht hªsslich seiné!



PV Dachintegration (Standardmodule)



PV Dachintegration (Standardmodule)



PV Dachintegration (Spezialsystem)



PV Dachintegration (Spezialsystem)



Neu mit Farbgebungé



Solardachziegel



Solardachziegel



Solardachziegel Terrakotta



PV Fassaden



PV Fassaden mit gleichmässigerem Ertrag

Photovoltaik-Fassade Photovoltaik-Schrägdachanlage



Photovoltaik-Fassade Photovoltaik-Schrägdachanlage

PV Fassaden mit gleichmässigerem Ertrag



Kostenvergleich Fassadentypen

(Quelle: SFHF, März 2019)



Standard PV Fassaden



Standard PV Fassaden



Standard PV Fassaden



Standard PV Fassaden



Farbgebung durch Glastexturierung


